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(54) FÜHRUNGSPROFIL FÜR EIN FENSTER ODER EINE TÜR MIT EINEM ROLLLADENKASTEN

(57) Die Erfindung betrifft ein Führungsprofil
(100, ... ,106) für ein Fenster oder eine Tür mit einem
Rollladenkasten, das mit einem vertikalen Blendrahmen-
profil (50), insbesondere einem seitlichen vertikalen
Blendrahmenprofil oder einem Mittelpfostenprofil ver-
bindbar ist und das wenigstens eine seitlich offene Füh-

rungsausnehmung (A,B) aufweist, wobei es ein Innen-
profil (20) aufweist, insbesondere das direkt oder mittel-
bar mit dem Blendrahmenprofil (50) verbindbar ist und
ein Außenprofil (10) aufweist, das von außen am Innen-
profil (20) befestigt oder zumindest befestigbar ist, ins-
besondere durch Verrastung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Führungsprofil für ein
Fenster oder eine Tür mit einem Rollladenkasten, mit
den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1.
[0002] Bei der weiteren nachfolgenden Beschreibung
sind die verwendeten Richtungsangaben auf den bestim-
mungsgemäßen Montagezustand des Führungsprofils
an dem Blendrahmenprofil / Mittelpfostenprofil eines
Fensters oder einer Tür zu verstehen. In diesem Zustand
ist das Führungsprofil mit seiner Längsrichtung vertikal
ausgerichtet. Innen bedeutet eine Position näher am
Fenster / der Tür bzw. zum Fenster / der Tür gerichtet.
Außen bedeutet eine Position weiter von dem Fenster /
der Tür entfernt bzw. nach außen, d.h. zur äußeren Um-
gebung gerichtet. Seitlich bedeutet eine Richtung in einer
Ebene die parallel zum Fensterglas bzw. einer Türfüllung
liegt.
[0003] In Verbindung mit dem Einbau von Rollladen-
kästen werden grundsätzlich unterschiedliche Ausfüh-
rungen von Führungsprofilen benötigt, um die verschie-
denen Arten von Behängen, wie Rollladen, textilen Son-
nenschutz, Raffstoren oder Insektenschutz etc. aufzu-
nehmen. Dabei ist es wünschenswert, das gesamte Er-
scheinungsbild von Fenstern bzw. Türen und dem dazu-
gehörigen Führungsprofil des Behangs einheitlich zu ge-
stalten. So bestimmt in der Regel der Rahmenwerkstoff
die Art der zu verwendenden Führungsprofile aus Holz,
Aluminium oder Kunststoff. Je nach System ist es aber
auch möglich, dass der Behang, z.B. ein gebäudeaußen-
seitiger, abrollbarer Sonnenschutz, sogenannte "Zip
Screens" das Material Aluminium, als das am besten ge-
eignete für das Führungsprofil, vorgibt.
[0004] Nachteilig hierbei ist das uneinheitliche, opti-
sche Erscheinungsbild, das sich durch die Verwendung
verschiedenartiger Materialien, z.B. metallischer Füh-
rungsschienen auf kunststoffgefertigten Blendrahmen,
ergibt.
[0005] Aus der DE 20 2013 009 721 U1 sind Führungs-
profile aus Kunststoff bekannt, die durch Einschieben
von metallischen Laufnuten in seitlich vorhandene Aus-
nehmungen, ihre volle Funktion und Verankerung erhal-
ten. Die Führungsprofile fungieren hier als Einfassprofil
und Halterung für die eigentlichen Laufnuten, in denen
die Behänge geführt werden und bilden durch die U-för-
mige Kunststoffummantelung eine optische Verblen-
dung in PVC-Optik. Nachteilig ist hier der insgesamt
raumnehmende Aufbau, der durch die Vielzahl von Pro-
filen und insbesondere durch das mehrwandig ausgebil-
dete Führungsprofil, im Sinne eines Hohlprofils, bedingt
ist.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht somit darin,
material-, platzsparende und montagefreundliche Füh-
rungsschienen für verschiedene Behangarten mit der
gleichen äußeren Optik zu versehen und das äußere Er-
scheinungsbild auf die Oberfläche des Fensters (Tür, He-
be-Schiebetür etc.) abzustimmen, um ein einheitliches
Gesamtbild zu erzielen.

[0007] Eine Lösung für diese Aufgabe wird durch ein
Führungsprofil mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0008] Die Erfindung sieht vor, dass das Führungspro-
fil so ausgeführt, dass dies zumindest zweiteilig ist, um-
fassend ein Außenprofil, vorzugsweise aus Kunststoff
und ein Innenprofil, insbesondere aus Metall, vorzugs-
weise aus Aluminium.
[0009] Das Führungsprofil ist dabei vorzugsweise zu-
mindest in einer Ebene in Außenprofil und Innenteil ge-
teilt, welche vertikal und parallel zu einer Fensterscheibe
eines Fenster bzw. der Füllung einer Tür verläuft. Diese
Ebene ist weiterhin parallel zur äußeren Oberfläche ei-
nes Blendrahmenprofils des Fensters oder der Tür.
[0010] Diese konstruktive Gestaltung sieht vor, dass
ein und dasselbe Außenprofil des Führungsprofils mit
seiner Außenseite die optische Sichtfläche des erfin-
dungsgemäßen Führungsprofils bildet.
[0011] Das Außenprofil, bevorzugt aus Kunststoff,
kann z.B. durch eine Folienkaschierung exakt auf das
äußere Dekor des Fenster- oder Türrahmens abge-
stimmt werden. Das Außenprofil wird auf dem montierten
Innenprofil befestigt, z.B. mittels einer vorzugsweise lös-
baren Rastverbindung, z.B. aufgeklipst. Somit kann ein
und dasselbe Außenprofil für unterschiedliche Zwecke
verwendet werden, sei es für verschiedene Zip Screen -
als auch für z.B. Insektenschutz - Systeme oder Rollla-
den.
[0012] Als Außenprofil wird dabei dasjenige Teil des
zumindest zweiteiligen Führungsprofils verstanden, wel-
ches im montierten Zustand des Führungsprofils außen-
liegend, also zur Umwelt weisend angeordnet ist. Das
Innenprofil ist auf dem Fenster bzw. auf der Tür direkt
oder mittelbar befestigt, insbesondere auf einem der ver-
tikal verlaufenden Blendrahmenprofile. Das Innenprofil
liegt somit zwischen dem Außenprofil und dem Blend-
rahmenprofil, wobei gemäß nachfolgend noch zu erläu-
ternder Ausführung zwischen dem Innenprofil und dem
Blendrahmenprofil noch ein weiteres Profil angeordnet
sein kann.
[0013] Die Vorteile der Erfindung bestehen insbeson-
dere darin, dass:

• die äußere und zum Teil seitliche Sichtfläche aus
Kunststoff ausgeführt und z.B. mit einem Dekor aus-
geführt sein kann

• das Führungsprofil, bestehend aus einem Innenpro-
fil und einem Außenteil mindestens zweiteilig aus-
geführt ist

• das Außenteil (z.B. Kunststoff) auf dem Innenteil
(z.B. Aluminium) von außen befestigt ist, z.B. aufge-
klipst und positioniert

• das Außenprofil für verschiedene Zip Screen Syste-
me oder Rollladen verwendet werden kann
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• das Außenprofil für Insektenschutz verwendet wer-
den kann

• das Innenprofil bei Insektenschutz bereits die innere
Dichtung des Rollladenbehangs aufnehmen kann

• das Innenprofil verdeckt auf einem Blendrahmen-
profil verschraubt werden kann

• das Außenprofil eine Aufnahme zur Anbringung wei-
terer Zusatzprofile aufweisen kann.

[0014] Besonders vorteilhaft bei der erfindungsgemä-
ßen Lösung ist, dass ein separates Einfassungsprofil
nicht benötigt wird und dass sich die Teilevielfalt bzgl.
der Farbvarianten halbiert, was zu einer effizienteren La-
gerhaltung führt. Auch werden sich dadurch entstehende
größere Mengen preislich marktgerecht geben.
[0015] Die Erfindung umfasst vorzugsweise drei we-
sentliche Ausführungsformen, bei welchen grundsätzlich
die gleichen Außenprofile, z.B. Außenprofile aus Kunst-
stoff einsetzbar sind, z.B. auf den Innenprofil befestigbar,
z.B. aufrastbar sind.
[0016] Bei der ersten Ausführungsform eines Außen-
profils ist das Führungsprofil, insbesondere für die An-
ordnung an einem Mittelpfostenprofil, doppelseitig und
symmetrisch ausgebildet. Es weist zu beiden Seiten je-
weils wenigstens eine offene Führungsausnehmung auf.
[0017] Die Symmetrie ist vorzugsweise zu einer Mitte-
lebene gegeben, die im bestimmungsgemäßen Einbau-
zustand vertikal verläuft und senkrecht zur Ebene der
Fensterscheibe eines Fensters oder der Füllung einer
Tür steht. Die Ausführung kann z.B. in Varianten für die
Insektenschutzrollos oder Zip Screen Behänge zur Pfos-
tenbefestigung vorgesehen sein.
[0018] Bei einer zweiten Ausführungsform ist das Füh-
rungsprofil einseitig mit wenigstens einer Führungsaus-
nehmung ausgebildet. Insbesondere kann diese Ausfüh-
rungsform zur Montage auf einem seitlichen, vertikal ver-
laufenden Blendrahmenprofil vorgesehen sein. Die Öff-
nung der Führungsausnehmung weist zur gegenüberlie-
genden Führungsausnehmung eines anderen Füh-
rungsprofils an dem anderen vertikalen seitlichen Blend-
rahmenprofil.
[0019] Das Außenprofil ist wie bei allen erfindungsge-
mäßen Ausführungen auf dem Innenprofil befestigbar,
vorzugsweise lösbar, insbesondere durch Verrastung,
z.B. aufklipsbar; Z.B. kann dabei das Innenprofil ein In-
sektenschutzrollo oder auch eine Zip Screen Beschat-
tungsvorrichtung aufnehmen. Die Innenprofile werden
auf dem Blendrahmen befestigt, z.B. ebenso durch eine
Rastverbindung, z.B. aufgeklipst und können optional
fest mit diesem verbunden werden, z.B. durch Ver-
schraubung oder Verklebung.
[0020] Eine dritten Ausführungsform kann z.B. mit
Rollladenkästen mit einer außenliegenden Revisionsöff-
nung verwendet werden, z.B. um den Abstand vom Be-
hang zum Blendrahmen zu vergrößern und im Bedarfsfall

eine Revision von außen zu ermöglichen, z.B. zum Aus-
tausch eines Motors. Das erfindungsgemäße Führungs-
profil weist in diesem Fall zusätzlich zum Außenprofil und
dem Innenprofil ein Aufbauprofil auf, das auf dem Blend-
rahmen befestigt und ggf. zusätzlich mit dem Baukörper
verbunden wird. Auf dem Aufbauprofil wird das Innen-
profil und darauf das Außenprofil befestigt. Die Verbin-
dung zwischen dem Aufbauprofil und dem Innenprofil
kann durch eine Verrastung erfolgen, insbesondere in
derselben Konstruktionsart wie zwischen Innenprofil und
Außenprofil. Die Rollladenführung bleibt für den Fall ei-
ner Revision jederzeit demontierbar.
[0021] Das Aufbauprofil kann vorzugsweise eine Füh-
rungsausnehmung für einen zweiten Behang, zum Bei-
spiel ein Insektenschutzrollo, aufweisen, insbesondere
in einem zum Blendrahmen nahen Bereich, vorzugswei-
se einem Bereich, der zwischen Blendrahmen und In-
nenprofil angeordnet ist. Dafür ist im Aufbauprofil eine
Nut eingeformt, wobei die Öffnung der Nut zur Seite zu-
nächst verschlossen ist, insbesondere solange diese
Führungsausnehmung nicht benötigt wird. Die Öffnung
ist z.B. durch einen Profilsteg im Aufbauprofil überbrückt,
der nachträglich weggebrochen oder weggeklappt wer-
den kann. Der Profilsteg kann z.B. einteilig mit dem Ma-
terial des Aufbauprofils ausgeführt sein und vorzugswei-
se über Materialverdünnungen, bzw. materialdickenre-
duzierte Bereiche mit den äußeren Wandungsenden der
überbrückten Nut/Führungsausnehmung verbunden
sein.
[0022] Das Nachrüsten eines Insektenschutzrollos ist
einfach möglich, ohne dass das Aufbauprofil ausge-
tauscht werden muss. Z.B. kann dazu ein Zusatzfüh-
rungsschienenprofil vorgesehen sein, das in die eröffen-
bare Führungsausnehmung des Aufbauprofils einsetz-
bar ist.
[0023] Dieses Zusatzführungsschienenprofil kann z.B.
mit einem U-förmigen Profilbereich, der eine Zusatz-
schiene ausbildet, in die im Aufbauprofil bereits integrier-
te Führungsausnehmung eingeschoben werden, nach-
dem der Profilsteg vor der Ausnehmung entfernt worden
ist. Das Zusatzführungsschienenprofil kann einteilig sein
und an beiden Schenkelenden mit seitlichen Aufkragun-
gen versehen sein, damit bei Einsatz des Insekten-
schutzprofils die seitlichen Sichtflächen des Aufbaupro-
fils neben der zweiten Führungsschiene abgedeckt wer-
den, vorzugsweise vollständig abgedeckt werden.
[0024] Vorzugsweise sehen alle Ausführungsvarian-
ten vor, dass zumindest das Innenprofil wenigstens eine
seitlich offene Führungsausnehmung aufweist, bei Sym-
metrie ggfs. sich gegenüberliegende Führungsausneh-
mungen, insbesondere wobei in der jeweiligen Füh-
rungsausnehmung je nach gewünschter Anwendung un-
terschiedliche Behänge eingesetzt werden können.
[0025] Eine mögliche Ausführung kann vorsehen,
dass auch das Außenprofil wenigstens eine seitlich of-
fene Führungsausnehmung aufweist, bei Symmetrie
ggfs. sich gegenüberliegende Führungsausnehmungen,
insbesondere wobei in der jeweiligen Führungsausneh-
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mung je nach gewünschter Anwendung unterschiedliche
Behänge eingesetzt werden können.
[0026] Eine Ausführung kann auch vorsehen, dass das
Außenprofil keine vollständige eigenen Führungsaus-
nehmung aufweist. In diesem Fall kann das Außenprofil
wenigstens einen zur Seite und nach Innen (also in Rich-
tung zum Innenprofil) offenen Bereich aufweist. Dieser
Bereich kann durch einen Wandungsteil des Außenpro-
fils umgrenzt werden, der später einen Führungsgrund
bildet und durch einen Wandungsteil des Außenprofils
umgrenzt werden, der später eine Führungsseitenwand
bildet. Erst durch Kombination mit einem Innenprofil, ins-
besondere mit dessen Wandbereich, auf den das Au-
ßenprofil zur Befestigung aufgelegt wird, wird dieser in
zwei Richtungen offene Bereich des Außenprofils zu ei-
ner nur seitlich offenen Führungsausnehmung ergänzt.
In diesem Fall gibt es durch die Kombination von Außen-
profil und Innenprofil zwei seitliche Führungsausneh-
mungen, sofern das Innenprofil eine eigene Führungs-
ausnehmung aufweist, bzw. vier Führungsausnehmun-
gen bei Symmetrie.
[0027] Es kann bei dieser Ausführung des Außenpro-
fils auch vorgesehen sein, dass in Kombination mit einem
Innenprofil der offene Bereich des Außenprofils von ei-
nem nach außen (also in Richtung zum Außenprofil) vor-
springenden Bereich des Innenprofils ausgefüllt ist. In
diesen Fall ergibt sich nur eine zur Seite offene Führungs-
ausnehmung, nämlich die durch das Innenprofil bereit-
gestellte, bzw. zwei Führungsausnehmungen bei einer
Symmetrie.
[0028] Die Erfindung wird nachfolgend mit Bezug auf
die Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiele nä-
her erläutert. Die Figuren zeigen jeweils im Querschnitt:

Fig. 1a An ein Mittelpfostenprofil montiertes Füh-
rungsprofil für Rollladen- und Insektenschutz-
behang

Fig. 1b An ein Mittelpfostenprofil montiertes Füh-
rungsprofil für Zip Screen Behang

Fig. 2a An einen Blendrahmen montiertes Führungs-
profil für Rollladen- und Insektenbehang

Fig. 2b An einen Blendrahmen montiertes Führungs-
profil für Zip Screen Behang

Fig. 3a An einen Blendrahmen montiertes Führungs-
profil mit Aufbauprofil für Zip Screen Behang

Fig. 3b An einen Blendrahmen montiertes Führungs-
profil mit Aufbauprofil für Insektenschutzbe-
hang und für Zip Screen Behang

Fig. 3c An einen Blendrahmen montiertes Führungs-
profil mit einem Aufbauprofil für Rollladenbe-
hang und für Zip Screen Behang

[0029] In Figur 1a ist ein an ein Mittelpfostenprofil 60
montiertes Führungsprofil 100 für Rollladen- und Insek-
tenschutzbehang nach der Erfindung dargestellt. Das
Führungsprofil 100 umfasst eine Einheit aus Außenprofil
10 und Innenprofil 20. Die im Stand der Technik einteilige
Führungsschiene ist erfindungsgemäß in einer vertikalen
Ebene, die parallel zur Fensterscheibe bzw. einer Tür-
füllung liegt, geteilt. Das Außenprofil 10 ist hier vorzugs-
weise spiegelbildlich symmetrisch ausgebildet zu einer
vertikalen Ebene, die senkrecht zur Fensterscheibe oder
einer Türfüllung liegt, und weiter bevorzugt aus einem
Kunststoffhohlprofil gebildet, insbesondere was sich
durch seinen geringen Wärmeverlust auszeichnet. Die-
selbe Symmetrie trifft hier auf das Innenprofil zu.
[0030] Die beidseitig außenliegenden Führungsaus-
nehmungen A des Führungsprofils, die hier zwischen Au-
ßenprofil und Innenprofil angeordnet sind und die in die-
ser Abbildung den Raum für die Rollladenbehänge vor-
sehen, werden jeweils durch die Führungsseitenwand
11’, den Führungsgrund 11", die Teil des Außenprofils
sind und die Führungsseitenwand 21’, die Teil des In-
nenprofils ist, gebildet. Sie ergeben sich also erst durch
die Kombination beider Profile.
[0031] Die Führungsseitenwände 11’, 21’ weisen spie-
gelbildlich Dichtungsaufnahmenuten 14’ für die Dichtun-
gen 14 auf, die zum Rollladenbehang hin abdichten. Das
Innenprofil 20 ist insbesondere aus Aluminium und wird
vorzugsweise mit dafür vorgesehenen Profilstegen 23
an einer Klemmnippelschraube 25 festgeklipst, die in das
Blendrahmenprofil eingedreht ist. Die innenliegende
Führungsausnehmung B ist z.B. wie in Figur 1a darge-
stellt, für die Aufnahme eines Insektenschutzrollos vor-
gesehen. Diese innenliegende Führungsausnehmung B
ist vollständig im Innenprofil ausgebildet. Im Innenprofil
20 sind die inneren Bürstendichtungen 22, 22’ der Füh-
rungsausnehmung B bereits integriert.
[0032] Außen- und Innenteil 10, 20 sind über Rast- und
Profilstege 13, 23’ miteinander verbindbar und vorzugs-
weise auch wieder lösbar und bilden in zusammenge-
setztem Zustand erst das erfindungsgemäße Führungs-
profil 100, insbesondere zumal sich erst nach dem Zu-
sammensetzen die gesamte äußere Führungsausneh-
mung A bildet.
[0033] Hervorzuheben ist, dass das Außenprofil 10 bei
dieser konstruktiven Lösung, einerseits mit der nach au-
ßenliegenden Sichtfläche 12 als Abdeckprofil in PVC-
Optik dient, und andererseits mit seiner rückwärtigen Flä-
che, als Führungsseitenwand 11’ Verwendung findet.
Dieser Doppelnutzen führt zu einer material- und platz-
sparenden Gestaltung, da eine Doppelwandigkeit, be-
dingt durch zwei separate Bauteile (umgebende Füh-
rungsschiene aus PVC und zusätzliches, innenliegende
Metalllaufnut) nicht gegeben ist. Als vorteilhaft ist die
leicht zugängliche und schnelle Montage von vorne zu
erachten.
[0034] In Figur 1b ist ein an ein Mittelpfostenprofil 60
montiertes Führungsprofil 101 für einen Zip Screen Be-
hang dargestellt. Bei dieser Ausführungsform ist das In-
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nenprofil 20 z.B. aus Aluminium gefertigt, um den Zip
Screen Behang, der als Sonnschutzrollo gebäudeau-
ßenseitig angebracht ist, bestimmungsgemäß anzuwen-
den und zu bedienen.
[0035] Das Innenprofil 20 ist bei dieser Variante spie-
gelbildlich symmetrisch ausgestaltet, insbesondere zu
einer vertikalen Ebene senkrecht zur Fensterscheibe /
Türfüllung und verfügt auch beidseitig (insbesondere bz-
gl. der genannten Ebene) über je eine Führungsausneh-
mung A. Das Innenprofil 20 wird auf den am Mittelpfos-
tenprofil 60 in z.B. regelmäßigen Abständen verschraub-
ten Klemmnippelschrauben 25 mittels der dafür vorge-
sehenen Profilstege 23 aufgeklipst werden. Dieser Vor-
gang dient der Positionierung und der Fixierung; eine
zusätzliche Sicherung, kann über die Befestigungsmittel
26 (z.B. Schrauben) hergestellt werden, die das Innen-
profil mit dem innenliegenden Zip Screen Behang mit
dem Mittelpfostenprofil 60 verbindet. Zur optischen An-
gleichung an die PVC-Optik des Mittelpfostenprofils 60
und zur Verdeckung der Befestigungsmittel 26, wird das
einheitlich geformte Kunststoff-Außenprofil 10, mittels
der Profilstege 23’ am Innenprofil auf das Innenprofil 20
aufgeklipst. Die Profilstege sind vorzugsweise beidseits
der genannten Symmetrieebene angeordnet.
[0036] Das gleiche Außenprofil 10 kann für die Mon-
tage an einem Mittelpfostenprofil 60 für die Varianten
nach den Figuren 1a und 1b, sowohl für Insektenschutz-
rollos, als auch für Zip Screen Systeme verwendet wer-
den.
[0037] Der die Führungsausnehmung A in der Figur
1a beim Außenprofil bildende Bereich, der in Richtung
zur Seite und in Richtung nach Innen offen ist, ist bei der
Ausführung der Figur 1b durch einen nach außen vor-
springenden Bereich des Innenprofils, insbesondere in
welchem eine Führungsausnehmung ausgebildet ist,
eingenommen, bzw. ausgefüllt. Dieser vorspringende
Bereich kann mit einem nach außen vorspringenden
Steg in der leeren Dichtungsaufnahmenut 14’ am Außen-
profil einliegen. In der Figur 1b wird somit die Führungs-
ausnehmung A nur durch das Innenprofil gebildet.
[0038] In Figur 2a ist ein an ein seitliches vertikales
Blendrahmenprofil 50 montiertes Führungsprofil 102 für
einen Rollladen- und Insektenbehang abgebildet. Diese
Darstellung bildet den seitlichen Fensterrahmenbereich
ab und das Führungsprofil 100 ist nur einseitig, mit einer
Führungsausnehmung A, B versehen.
[0039] In Figur 2a schließen vorzugsweise der Blend-
rahmen 50 und das aufgesetzte Führungsprofil 100 bün-
dig zur Wandlaibung ab. Das metallische, vorzugsweise
aus Aluminium hergestellte Innenprofil 20 ist über
Klemmnippelschrauben und entsprechende Profilstege
23 am Blendrahmenprofil 50 positioniert und kann zu-
sätzlich mit dem Befestigungsmittel 27 fest mit dem
Blendrahmen verbunden sein. Die Führungsausneh-
mung B bietet Platz für ein Insektenschutzrollo. Die er-
forderlichen Bürstendichtungen 22, 22’ sind in den Füh-
rungsseitenwänden 21’ integriert.
[0040] Das universell geformte Kunststoff-Oberteil 10

wird zur optischen Angleichung an die PVC-Optik des
Blendrahmenprofils 50 und zur Verdeckung der Befesti-
gungsmittel 27, mittels der Profilstege 23’ auf das Unter-
teil 20 aufgeklipst.
[0041] Wie bei der Ausführung der Figur 1a ist die Füh-
rungsnut zwischen Außenprofil und Innenprofil und de-
ren Zusammenwirkung gebildet.
[0042] In Figur 2b ist ein an einen seitlichen vertikalen
Blendrahmenprofil 50 montiertes Führungsprofil 103 für
einen Zip Screen Behang dargestellt. Bei dieser Ausfüh-
rungsform ist das Innenprofil 20 z.B. aus Aluminium ge-
fertigt, um den Zip Screen Behang, der als Sonnschutz-
rollo gebäudeaußenseitig angebracht ist, bestimmungs-
gemäß anzuwenden und zu bedienen.
[0043] Das Innenprofil 20 wird seitlich am Blendrah-
men 50 in vorzugsweise regelmäßigen Abständen ver-
schraubten Klemmnippelschrauben 25 mittels der dafür
vorgesehenen Profilstege 23 aufgeklipst. Zusätzliche
Befestigungsmittel 26 können vorzugsweise die Verbin-
dung des Unterteils 20 mit innenliegendem Zip Screen
Behang mit dem Blendrahmenprofil 50 sichern. Zur op-
tischen Angleichung an die PVC-Optik des Blendrah-
menprofils 50 und zur Verdeckung der Befestigungsmit-
tel 26, wird das universell geformte Kunststoff-Außen-
profil 10, mittels der Profilstege 23’ auf das Unterteil 20
aufgeklipst.
[0044] Das gleiche seitliche Oberteil 10* kann für die
Montage an einem Blendrahmenprofil 50 für die Varian-
ten nach den Figuren 2a und 2b, sowohl für Rollladen-
und Insektenbehang, als auch für Zip Screen Systeme
verwendet werden. Das seitliche Oberteil 10* weist eine
Aufnahme 15 zur Anbringung weiterer Zusatzprofile auf.
Es kann wie in Figur 2a bündig bis zur Wandlaibung di-
mensioniert sein oder in seitlicher Richtung auch schma-
ler gearbeitet sein, wie in Figur 2b dargestellt. Die Posi-
tion und Breite des zweiteiligen erfindungsgemäßen
Führungsprofils ist z.B. vom Bauanschluss abhängig. Bei
schmaler uns seitlich eingerückter Rollladenführung
kann der Blendrahmen überputzt werden. Beide Ausfüh-
rungsformen nach Figuren 2a und 2b sind jeweils als
schmalere oder breitere Ausführung denkbar.
[0045] Sollte ein Zusatzführungsprofil für einen weite-
ren Behang wie einen Insektenschutzvorhang benötigt
werden, dann kann ein abgewandeltes Führungsprofil
104 verwendet werden, das in Figur 3a (z.B. vor der Mon-
tage) gezeigt ist. Ein zusätzliches Aufbauprofil 30 wird
auf das Blendrahmenprofil 50 aufgesetzt. Das erfin-
dungsgemäße Führungsprofil 104 ergibt sich aus dem
Führungsprofil 103, wie in Figur 2b abgebildet, und dem
Aufbauprofil 30.
[0046] In Figur 3b liegt an dem Aufbauprofil 30 eine
Veränderung vor: der Profilsteg 33 (siehe Figur 3a), der
zuvor die integrierte Führungsausnehmung B abdeckte,
ist nachträglich entfernt. Dadurch kann von der Seite ein
Zusatzführungsprofil 40 eingeschoben werden. Dieses
besitzt einen U-förmigen Profilbereich, der in die Füh-
rungsausnehmung B eingesetzt wird und für den Insek-
tenschutzvorhang ausbildet ist.
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[0047] An den U-förmigen Profilbereich schließen sich
an beiden Seiten Aufkragungen 41, 42 an, welche die
verbleibenden Sichtflächen unter den Aufkragungen vor-
zugsweise vollständig überdecken. Die Aufkragung 42
stellt den lückenlosen Anschluss zum Blendrahmenprofil
50 und zum Unterteil 20 her.
[0048] Figur 3c zeigt ein erfindungsgemäßes Füh-
rungsprofil 106 mit Aufbauprofil für Rollladenbehang und
Zip Screen Behang.
[0049] Das Führungsprofil 106 unterscheidet sich
durch einen anderen Einsatz und anderen Dichtungs-
ausführungen im Bereich der innenliegenden Führungs-
ausnehmung B, bzw. dem Zusatzführungsprofil gegen-
über Figur 3b.
[0050] Gemäß dem Einsatzzweck können verschie-
den Funktionen innerhalb eines Rollladenkastens mit-
einander kombiniert werden, je nach Bedarf sind Zip
Screen plus Insektenschutzrollo oder Zip Screen plus
Rollladenbehang denkbar.

Bezugszeichenliste

[0051]

100 Führungsprofil (Mittelpfosten + Füh-
rungsprofil für Rollladen- und Insekten-
schutzbehang)

101 Führungsprofil (Mittelpfosten + Füh-
rungsprofil für Zip Screen Behang)

102 Führungsprofil (Blendrahmen + Füh-
rungsprofil für Rollladen- und Insektenbe-
hang)

103 Führungsprofil (Blendrahmen + Füh-
rungsprofil für Zip Screen Behang)

104 Führungsprofil (Blendrahmen + Aufbau-
profil und Führungsprofil für Zip Screen
Behang)

105 Führungsprofil (Blendrahmen + Aufbau-
profil mit Insektenschutzbehang und Füh-
rungsprofil für Zip Screen Behang)

106 Führungsprofil (Blendrahmen + Aufbau-
profil mit Rollladenbehang und Führungs-
profil für Zip Screen Behang)

A Außenliegende Führungsausnehmung
(Rollladenpanzer, Zip Screen)

B Innenliegende Führungsausnehmung
(Insektenrollo, Rollladenbehang)

10 Außenprofil PVC
10* Seitliches Außenprofil
11’ Führungsseitenwand
11" Führungsgrund
12 Sichtfläche
13, 13’, 13" Raststeg
14 Dichtung (im Rollladenbehang)
14’ Dichtungsaufnahmenut
15 Aufnahme (für Zusatzprofile)
20 Innenprofil
21’ Führungsseitenwand

21" Führungsgrund
22, 22’ Bürstendichtung
23 Profilsteg (klein)
23’ Profilsteg (groß)
24 Zip Screen (Sonnenschutzrollo)
25, Klemmnippelschraube
26, 27 Befestigungsmittel
30 Aufbauprofil
31 Profilsteg
32 Profilabschnitt (vertikal)
33 Profilsteg (entfernbar)
34 Nut
35 Dichtung
40 Zusatzführungsprofil (Insektenrollo)
41, 42 Aufkragung
50 Blendrahmenprofil
60 Mittelpfostenprofil

Patentansprüche

1. Führungsprofil (100, ... ,106) für ein Fenster oder ei-
ne Tür mit einem Rollladenkasten, das mit einem
vertikalen Blendrahmenprofil (50), insbesondere ei-
nem seitlichen vertikalen Blendrahmenprofil oder ei-
nem Mittelpfostenprofil verbindbar ist und das we-
nigstens eine seitlich offene Führungsausnehmung
(A,B) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass es
ein Innenprofil (20) aufweist, insbesondere das di-
rekt oder mittelbar mit dem Blendrahmenprofil (50)
verbindbar ist und ein Außenprofil (10) aufweist, das
von außen am Innenprofil (20) befestigt oder zumin-
dest befestigbar ist, insbesondere durch Verrastung.

2. Führungsprofil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Außenprofil (10) aus Kunststoff
ausgebildet ist, insbesondere mit einem Dekor, vor-
zugsweise einer Folienkaschierung

3. Führungsprofil nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Innenpro-
fil (20) aus Metall, vorzugsweise aus Aluminium aus-
gebildet ist.

4. Führungsprofil nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Innenpro-
fil (20) lösbar, insbesondere verrastbar/ klipsbar mit
dem Mittelpfostenprofil (60) oder seitlichen Blend-
rahmenprofil (50) verbindbar ist, vorzugsweise mit-
tels Profilstegen (23), welche über Klemmnippel-
schrauben (25) herüberführbar sind.

5. Führungsprofil nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Innenpro-
fil (20) mittels Befestigungsmitteln (26, 27) verdeckt
mit dem Mittelpfostenprofil (60) oder Blendrahmen-
profil (50) verbindbar ist, vorzugsweise wobei die Be-
festigungsmittel mittels des Außenprofils (10) ver-
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deckt sind.

6. Führungsprofil nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Innenpro-
fil wenigstens eine seitlich offene Führungsausneh-
mung (B) aufweist, insbesondere zur Aufnahme ei-
nes Insektenschutzrollos.

7. Führungsprofil nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Innenprofil (20) in seiner seitlich
offenen Führungsausnehmung (B) Bürstendichtun-
gen (22, 22’) aufweist, insbesondere für ein Insek-
tenrollo.

8. Führungsprofil nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Innenprofil (20) in seiner seitlich
offenen Führungsausnehmung (B) ein Aufnahmee-
lement (24) für einen Zip-Screen-Behang aufweist.

9. Führungsprofil nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Außen-
profil (10) wenigstens eine seitlich offene Führungs-
ausnehmung (A) aufweist, insbesondere zur Auf-
nahme eines Rollladen.

10. Führungsprofil nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Außen-
profil (10) wenigstens einen zur Seite und nach Innen
offenen Bereich aufweist, insbesondere der durch
einen Führungsgrund (11") und eine Führungssei-
tenwand (11’) umgrenzt ist, der

a. in Kombination mit einem Innenprofil (20), ins-
besondere mit dessen Führungsseitenwand
(21’), zu einer nur seitlich offenen Führungsaus-
nehmung ergänzt ist oder
b. in Kombination mit einem Innenprofil (20) von
einem nach außen vorspringenden Bereich des
Innenprofils (20), insbesondere in welchem eine
Führungsausnehmung ausgebildet ist, ausge-
füllt ist.

11. Führungsprofil nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Außen-
profil (10) wenigstens eine Aufnahme, vorzugsweise
eine zur Seite offene Aufnahmenut (15) zur Aufnah-
me weitere Profile aufweist.

12. Führungsprofil nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Außen-
profil (10) und/oder das Innenprofil (20) symmetrisch
zu einer Mittelebene ausgebildet ist/sind, insbeson-
dere symmetrisch zu einer Mittelebene, die bei Mon-
tage an einem Fenster oder einer Tür vertikal und
senkrecht zum Fensterglas oder der Türfüllung liegt.

13. Führungsprofil nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es ein Auf-

bauprofil (30) aufweist, das mit dem Blendrahmen-
profil (50) oder Mittelpfostenprofil (60) verbindbar ist,
wobei das Innenprofil (20) mit dem Aufbauprofil ver-
bindbar ist, insbesondere durch Verrastung, insbe-
sondere wodurch das Innenprofil (29 mittelbar mit
dem Blendrahmenprofil (50) oder Mittelpfostenprofil
(60) verbindbar ist.

14. Führungsprofil nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Aufbauprofil (30) ein
Kunststoffhohlprofil ist.

15. Führungsprofil nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, dass das Aufbauprofil im Wesent-
lichen im Querschnitt L-förmig ausgebildet ist mit ei-
ner Auflagebasis, auf welcher das Innenprofil (20)
aufsetzbar und einem nach außen vorspringenden
Schenkel der seitlich zur Kombination aus verbun-
denem Innenprofil (20) und Außenprofil (10) liegt.

16. Führungsprofil nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das obere Ende des vorsprin-
genden Schenkels höher oder gleich hoch liegt wie
die äußere Oberfläche des Außenprofils (10).

17. Führungsprofil nach einem der vorherigen Ansprü-
che 13 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass das
Aufbauprofil (30) einen verschlossenen, öffenbaren
Führungsausnehmungsbereich (B) aufweist.

18. Führungsprofil nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der verschlossene Führungs-
ausnehmungsbereich (B) mittels eines entfernbaren
Profilstegs (33) verschlossen ist.

19. Führungsprofil nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Profilsteg (33) einstückig
mit dem Material des Aufbauprofils (30) ausgebildet
und durch Materialverdünnungen mit den Wanden-
den des Führungsausnehmungsbereichs (B) ver-
bunden ist.

20. Führungsprofil nach einem der vorherigen Ansprü-
che 17 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass in
den geöffneten Führungsausnehmungsbereich (B)
ein Zusatzführungsprofil (40), insbesondere für In-
sektenrollos einsetzbar ist.

21. Führungsprofil nach Anspruch 20, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Zusatzführungsprofil (40)
U-profilförmig ausgebildet ist und an seinen freien
Schenkelenden Aufkragungen (41, 42) aufweist, mit
denen die seitlichen Oberflächen des Aufbauprofils
(30), die um die Führungsausnehmung (B) angeord-
net sind, überdeckbar sind.
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